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In Sg guten Stunden Zum Neigen herb: 4 


1. Der Morgen. 


Munter, doch nicht zu geſchwiud. Carl Gottlieb Hering. 


v 
Nor⸗ gen er = was det, Dun⸗ kel ent⸗fflieht, gol ⸗ den am 


Glän⸗zet am Gräs⸗ hen fl =» ber- ner Thau, Bienchen durch⸗ 
Al- les iſt Freude, M- les if Lust! Hei⸗ te ⸗ rer 


* 


„ er 
eee TREE eee 5 eee eee 


Him ⸗ mel Son ⸗ at 
brei = ten lieb ⸗ fi 5 4 uft 
zie = hen ſum ⸗ mend dit Mn. 

Sinn auch füllt mir die Bruſt. 


Beſſeldt. 


2. Beruf zur Freude. 
Etwas munter. R Auguſt Bergt. 


„ 
1. Zu des Res bens Freu⸗den ſchuf uns die Na ⸗ tur; 
2. Nur durch ſei ⸗ nen Se⸗ gen keimt und reift dit Saat; 
3. Und wir ſoll⸗ ten ſor⸗ gen? grü = bein fol» ten wir? 


—— ů 


Müller, Sängerluſt. 6. 


Munzte » re Lie⸗ der fül = len die Luft, Blu⸗ men ver⸗ 


tags 


ber Gram und ei = 5 ſchaf⸗ fen wir und nur; 
er giebt Sonn und Re gen ihr ohn' um = fern Rath; 
Ach, viel-leicht ſchon mor- gen find? wir nicht mehr hier! 


füm mern uns und ba» ben un 10 5 2 Rot, 
klei det auf dem Fel ⸗ de fe 5 lin an, 
Fort denn mit den Sor gen für bie Span⸗ ue Zeit! 


—— — — ͤ—ö—ũã — 


und doch giebt den Ra ⸗ mom lich Gott ihr Brot. 
was mit al ⸗ lem Gel ⸗ de doch kein Ko nig kann. 
Le ⸗ bet nicht erſt mor ⸗ gen, Freun⸗de, Te >» bet heut'! | 


Friedrich v. Köpfen 


3, Am Abend. 
„Mäßig. N ie C. F. Zeltet. 


re SEE 
=. F 

1. 1 der mit ei ⸗ len = dem &lü = gel fin - fat die 

| = thet die gruͤ⸗ nen- den Hü = 1 ſchei-det in 

| 2. [Sei und in Lie ⸗ dern ge = tt, lieb ⸗li ⸗ che, 

RU und Er = quik⸗kung ge = nit = Bet, wer nun fein 
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7 Ei ap 
Blü⸗ then und Zwei⸗ gen be = kraͤnzt euch zun SRei-gen! Im 


Vö ⸗ gel ſich ſchwin⸗gen, fie vu = fen und fin ⸗ gen mit 
haben's ver = nom men, wir kom - men, wir kom⸗ men! Wie 


to) = li = chen Mai zum Rei⸗ gen her - bei! Im 
us bel⸗ ge = ſchrei: zun Rei ⸗ 5 her ⸗ bei Zum 
ſchön iſt der Mai! Juch ⸗ hei ⸗ ſa, mh ⸗ hei! Wie 


öh = li- chen Mai zum Rei gen her = bei! 
ei = gen ber.» bei im fröhlichen Mai! 
ſchoͤn iſt der Mai! Juch⸗ hei ⸗ſa, juch = hei! 
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Hoffmann v. Fallersleben. 


5. Wanderluſt. 
0 Franz Abt. 


h — — — — — 63° Baree. © PaUE EHRE TAN en | un 
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1. Die Welt iſt ſchön, die Wert iſt weit, die Welt iſt wett, ge 


2. Das Wan⸗dern mir gar wohl ge = fällt, gar wohl⸗ge⸗ fällt, an | 


——— 


fält mirs bier und dort, — MP —_,; 
Luft mir's nie ge > beit, e En. 
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; en e ee eee 
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F 
Ar . ja hier und dort, 
mir's nie ge. bricht, 
B 2 
* F 
| gem und oh ⸗ ge Leid 10 ich von Ort zu 
durch die bun ⸗ te Welt, ie fteundlich zu mir 


— — nn — . [b W wæU—— — 


ja oh ⸗ ne Le 


1 0.000 a BE re za re va 
e De a en we —— 2 
g 0 * “is 
| die bun=ste Welt | 


Und ruft die Stumd‘,bin ich ge- ſund, und ruft. die 
„ komm heraus aus dum ⸗pfem Haus, 9 komm her⸗ 


von Ort zu rt. Ind ruft die Stund, bin ich ge: 
ja zu mir ſprichtt o komm ber = aus aus dum⸗ pfem 


Stund, bin ich ge = und, jo wandr' ich fröh⸗ lich 
aus aus dum⸗pfem Haus in Got tes Luft und 


fund, bin ich ge- fund, bin ich 5 93 5 905 10 
r⸗aus, komm er⸗ 


. 


ort, fo wandr' ich froh = lich, fröh-lich fort, ſo 
icht her⸗ aus in Got ⸗ tes Luft und Licht, in 


fort, ſo wandr ich fröhlich, froͤh⸗lich fort, fo wandr' ich fröh⸗ lich 
auß, her aus in Got⸗ tes Luft und Licht, o komm her- aus, o 


. Er | ] R 7 5 
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wandr ich froh ⸗ lich fort, ſo wandr'ich fort, ja ſtöh⸗lich fort! 
Got = teß Luft und Licht, her⸗aus in Got ⸗ tes Luft und Licht! | 


fort, ſo wandr' ich fröh⸗lich fort, fa froͤh⸗ lich fort! 
komm ber = aus her ⸗ aus, in Got tes Luft und Licht! 


hei! bei mir kommt er nicht 
weh! und ſeuf⸗ zend hinkt er 
weh! ſo nimmter U = leds quer. 
he! dort iſt fein Ba» ter = land. 


1. | ten Stun ⸗den, die wir der Freund⸗ſchaft 
2. Wer lebt in un = ſerm Krei⸗ſe, und lebt nicht ſe - lig 
3. Uns hat ein Gott ge =feg = net mit ſtei⸗ em Be = bens⸗ 
4. Mit je ⸗ den Schritt wird wei = ter die ra ſche Le = bens⸗ 


In al ⸗ len gu 


u 


ſoll die = feß Lied ver ⸗ hun = den von unß ge⸗ 
Ge = nießt die ſrei⸗ e Wei ſe und treu ⸗ en 


weib n, 
drin? 


blick, und U les, was be = geg net, er ⸗ neu = ert 
bahn, und bei =» ter, im ⸗ mer bei = ter, ſteigt un = fer 
—— —- —— —-— ꝝ —— 
SSS 
ſoll die ⸗ſeß Lied ver: | ! 
St = nieht die frei!! € 
und Al» led, was be: 


und bei» ter, iM = = met 


fun = gen ſein. Uns hält der Gott zu = ſam⸗ men, der 
Bru⸗ der = finn! So bleibt durch al ⸗ le Zei- ten Herz 
un ⸗ fr Glück. Durch Gril⸗ len nicht ‚ge = drän⸗ get, ver⸗ 
Blick hin ⸗ an. Uns wird es nim mer ban ge, wenn 


888 
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in hier = her ge bracht; er ⸗ mu ert M Ai 
zen zu = ge kehrt; von kei ⸗ nen Klei ⸗ nig⸗ 

niet ſich kei ⸗ ne Duff, durch Zie ren nicht ge 

Al = Te ſteigt und fäl, und blei = ben lan ge, 


„ men, er hat ſie an gts facht. 
ken wird un = fa Bund ge.» stört. 
get, ſchlagt fri=er un = je Buſt. 
al ü beige de, felt. 


Goethe. 
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8. Turnlied. 
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Marſchmäßig, leicht. N | | 

05 . + 

SE re 
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5 Wer glei » det uns Tur⸗ nern uns ſro = hen? Mag 
3 
4 
5 
6 


„Und wenn nun der Morzgen thut 2 „ku, wir 

. Und wenn wir in Pat = ze gt „kom = men, da 
Wenn mu thig ſich kum = meln die Kna⸗ ben, 1 
Die Gipfel der Bäu-⸗ me uns nik = ken; 
Wer mag wohl die Din ge da zäh- len, die 


a 


w V | 

Wind und Wet ter uns dro⸗ hen in dem Feld, in dem 
freu - di - 90 Tur ner ſchon hau ⸗ en in das Feld, in das 
han ben den Ger wir ge⸗ nom = men, in dem Feld, in dem 
tief iſt wohl nim mer ein Gra = ben in dem Feld, in dem 
moch = ten wohl o ben gern blik = ken in das Feld, in das 
mu = thi⸗ge Turner ſich wäh⸗ len in dem Feld, i 


Feld, in dem Feld, in dem Feld, wir ſprin | 
Feld, in das Feld, in das Feld, auf's Roß wir uns win⸗ 
Geld, in dem Feld, in dem Feld, die Glien der zu tt 


3 
ER | 
u zu „gen; ts 
Kraft zu dn 
Ziel ihn zu bringen: das 
„ be, ber Zu <a’ , es 
r Klin » = gen, und 
Muth zu % keen mit 
3 * — 


füm = mert uns nicht, was um uns ge ſchieht, es 

ſtär = fen die Bruſt mit Muth und mit Luſt, zu 

ſtär ⸗ket den Arm, macht ru = fig und warm; das 

freut uns ſehr, und ſu ⸗ chen und mehr; es 

wer = fin den Stein in die Wolken bin ein, und 

gro = ßem Ge = winn zu ftär = ken den Sinn; mit 
FVFFFCCFCTTTTTTTTTT WER Ser 5 4 
nr — ä K — E e ame 
a eg = ar wa ma 

in, = 


küm = mert uns nicht, was „ um und ge ſchieht 
ſtär⸗ ken die Bruſt mit Muth und mit Luſt. 
ſtär⸗ fit den Arm, macht ru = fig und warm. 
freut uns ſehr, und u: chen und mehr. 
wer fen den Stein in die Wol ken hin - ein! 
gro⸗ ßem Ge = winn zu far - ken dell - Sum. 


ER 12 155 » | h 
9, Geſ ellſchaftslied. 


Fröhlich, aber nicht zu geſchwind. | i . 15 


274 . — — e oe = 
Ahr ee re ee 
we ee 


D, wie lieh lich iſts im Kreis trau⸗ ker Bie ⸗ der: 
Steht des Glük⸗kes Wet ⸗ter⸗ glas nicht nach un = ſerm 
wie laut be zen = get dies un = fer Kreis, ihr 
für ⸗ wahr! nur un = ſre Bruſt iſt die wah ⸗ re 
ſoll uns nie ſtok⸗ ken, noch er 


Hoffmeiſttr. 


Duel lt, 
kal ken; 


bei» re Seh tez und daß gan ze h 

Kopf voll Gril = len, trieft die Stirn von Ar heitt⸗ſchweiß 
| Sin- nes wie = der; und aus ſei = ner Hti⸗ ter keit 

voll und hel ⸗ le, daß fe rauſcht in Lied und Scherz, 
h 1 hal = ten; wol ⸗ len it = ben und un freun, 
— 

m 2 7 


De > bend bild 


N. 


ere: - cen do. 


5 ee 1 . 
| ses: Br 


ı f a 5 
wird ſo herr : lich, wird ſo mild: Je ⸗ der muß es 
hur⸗ fig nur zum Freund⸗ſchaftskreis, wird ſich Al = les 
| war's, als ſchöpf⸗ ke un = fre Freud' im mer neu es 
| und in je des Bruder herz Luſt und Lie = de 
bei -» fen, for ⸗ dern, dienſt⸗ lich ſein, ja, da bei ſolls 


ge ben, wird ſich Al les ge ben. 
de ben, im ⸗ mer neu eß Le hen. 
fd = met, Luſt und Lie be ſtrö met. 


bleiben, ja, da bei ſollß bleiben! 


lie ben. Je der muß es lie = ben. 
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* D. Jäger. 


10. Die Jugend. | 
Langſam. 79 96 N Fr. Schneider. 


Ju gend glei⸗chet dem Mor⸗gen! So fa = gen die 


Ju gend glei- het dem Ber⸗ ge! So fa gen die 
= gen die 


Su gend glei det dem Trarmelgy So fa 


N. 
8 J Penis KM 


Mei = en! Wohl- an! wohl⸗an! So laßt mit der 
Wei = fen! Mohlzan! wohlzan! Laßt em= fig den 
Wei = fen! Wohl⸗an! wohl⸗an! Doch laßt uns bei 
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et 25 
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- fi=- gen Stun = de des Mor- gens uns wir⸗ ken im 

en = men uns ſtreß = en, der duf = ten = den Blu⸗ men und 

lieb - i = den ar - men en die an: ae, re 3 ver⸗ 


8 


de, denn beſ = fer ppielt es ſich dann. 
⸗ kn, viel rei- der ärn ten wir dann. 
- men, weit ſanf⸗ ter ſchlum⸗mern wir dann. 


Be . 
— — — Ser: . 


* — ritard. 


11. Sommerlied. 


wie herr ⸗lich ſich ge ſtal tet des 
wie plötz⸗ lich ſich ver ⸗ bil = kt in 
auf grü = nem Zweig ſich wie = der, und 


Ds fe 
och fe 
Dann nic 


Som = mers Pracht, des Som- mers Pracht 
si ke. a Naht, in ſchwar⸗ze Nacht 
grüßt das Licht, und grüßt das Licht —. — der 


des Som mers Pracht rings 
in ſchwar⸗ze Nacht das 
und grüßt das Licht der 


Co = 


ber, rings um * her. En hat 11 
Thal, das ſtil⸗ Thal; wie e 
Chor, der Bi: 5 Chor; den Wald durch⸗ 


um uns * 1 800 re 5 

ſtil le Thal, wie ee 

Bo gel Chor, den Wald 10 
. ee e 


No ⸗ ſe ſich ent = fal = tet, und draußen wogt, und 
Bruſt der Schreck er ⸗ fül = let, wenn don = nernd krach, wenn 
drin ⸗ gen fra = he Lie = der, und mit Ent- zük = ken, 


5— ͤ — 


brau⸗ßen wogt der Saa⸗ ten Meer. Wohl 
don ⸗nernd kracht der Wek ⸗ ker ⸗ſtruhl. Ge⸗ 
mit Et: = ken lauſcht das Ohr. Auch 


und drau⸗ßen wogt der 
wenn don⸗nernd kracht der 
und mit Ent⸗ zük ken 


uns! wenn wir dies ſeh'n, wogt ſtill die Bruſt, durch⸗ 
troſt! die Nacht und ih = re Blit⸗ ze fliehen, und 
wir, durch- bebt von fol = cher Lie ⸗ der Klang, er⸗ 


| Wohl uns! wenn wir dies ſeh'n, 
Ge⸗ troſt! die Nacht und ih ⸗ te 
Auch wir, durch⸗bebt von fol = cher 


m, f 
lüht von Hoff⸗ nung und durch⸗bebt von Luſt. Wohl Luſt. 
ie Na =» tur wird fri = ſcher uns er glüh'n. Ge⸗ glüh'n. 
be = ben dann den ſro⸗ hen Lob⸗ge⸗ ſang. Auch fang. 


VF 
durch⸗glüht von Hoff⸗ nung | 5 


und die Na⸗ tur wird | a ur 81 
er = be = ben dann den | Thierſch. 
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12. Deutſches Weihelied. 


Friſch und kräftig. | | Yen e 
25 Zr mes 
a a Re A —H — 


1. Stimmt an mit bel = lem ho- hen Klang, ſtimmt 
2. Der al ten Bar den Na = ter = land, dem 
3. Zur Ahn nen = tu = gend wir uns weih'n, zum 
4. und Sang und Klang ſoll him = mel - an nit 


* 277% 
F 1 =: 
he 8 — . 
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an das Lied der Lie = der, des Va ter ⸗ lan = des 
Ba ter land der Treu = e, dir, thtu⸗ res, viel = ge⸗ 
Schut⸗ze dei ⸗ ner Hi ⸗ ten; wir lie = ben deut ⸗ hrs 
nan i Te en e e Der» dd le 


Hoch = ge = fang; das Wald⸗thal bl! es wie der! 
lieb ⸗ kes Land, dir weih'n wir uns aufs Neu = t! 
Froh = lich = fein und al - te deut ⸗ſche Sit ten. 
deut = [he Mann fol Freund und Bru⸗ der Hei = ßen! 


Nach Matthias Claudius 
2 


Müller, Sängerlaſt. 6. 


ih = ' 


4 
u 
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13. Die DT der gehe 


Etwas lebhaft. Fr. Silcher 
e Sei 2 e eee | 
388 22222ͤ;ẽ“q n "AMT 
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ae ie Mm et 
Freu⸗ et euch der ſchö⸗ nen err de. 1 


e [eL:= nr, Mu =, Pe 
Frtu⸗ kt N an Mond und Son = = ne 
Und doch ſind fie nur Ge: ſchöp fe 
Wenn am Sche⸗ mel ſein⸗ ner Fu ße 


1 Freu euch der ſchö £ nen 
2. Und boch iſt ie ſei mr 

3. Freu et euch an Mond und 
4. Und doch ſind fie nur Ge 
5. Wenn am Sche⸗mel ſei „ner 


2 ea a BET. =E —————— 
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Sasse on 
denn ſie iſt wohl werth der Freud', 9 was 
reich ge = ſchmückter Sche⸗ e e, A 
und den. Ster- nen all ⸗ zu = mal, eee 
von des höch = ften Got = kes Hand, e in . 
und am Thron ſchon fol - cher Schein, 0 maß 
Se sr Een Iren 
A . Re iſt wohl werth 10 i 
pe rtich ge- ſchmückter Ae mel 
Son =. ne 1 und 155 Ster-nen all ʒ⸗ zu⸗ 
hp = 5 von des hoch = ſten Got „fes 
e e e a und am Thron ſchon fol = der 


hat für Her = 


. = ten un = fer, Gott da aus = ges 
ki ne Thon be⸗ gab ⸗ te. wun ⸗der⸗rei = he Kre - 0 


wandeln, wie ſie leuchten ü = berim ſerm Er den⸗ 
ſä't auf ſei ne Thro = nes wei⸗ tes glän⸗zen des Gt⸗ 
muß an fi nem Her = zen erſt für Glanz und Won⸗ ne 


N * 
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hat für Herr ⸗ lich⸗kei = ten un = fer Gott da aus = ge: 
ei ⸗ ne ſchön be⸗ gab ⸗ te wun⸗der⸗rei = che Ste = a⸗ 
wandeln, wie -fie leuch = ten ü = ber un ⸗ſerm Er ⸗ den 
fat auf ſei = nes Thro⸗ nes wei⸗ tes glän⸗zen⸗des Ge⸗ 
muß an ſei = nem Her = zen erſt für Glanz und Won = ne 


ee e, e C 
FFC — 
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Freud', | o was hat für Herr⸗lich kei⸗ ten un⸗ſtr Gott da aus⸗ge⸗ 


nur, it nur ei ne ſchön be gab⸗te wun⸗der⸗ rei che Kreꝛa⸗ 
mal, wie ſie wandeln, wie fie leuch⸗ten ü > ber un⸗ſerm Er⸗den⸗ 
and, hin⸗ge⸗ fat auf ſei = nes Thro⸗nes wei⸗tes glänzen ⸗ des Ge⸗ 


KR u 


chein, o was muß an fei = nem Her⸗zen erſt für Glanz u. Wonne 


ſtreut, un = fer Gott da aus ⸗ 
tur, Dun > Det ü che Kr 

thal, F en er; un pal. 
wand, wei ⸗ tes glan zen des Ge wand. 
fein, eit für lanz und Won ne fein! 


* 
Gott da aus ge fſtreut 
in 
ein den dal, 
glan = zen = des Ge = wand 
Glanz und Won ne ſtin! 
| | Spitta. 
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14. Urian's Neiſe um die Welt. 
Maͤßig. Solo. 
(Recitirend vorzutragen.) art Friedrich Zelter. 


I. Wenn Je ⸗ mand ei = ne Rei ⸗ fer thut, ſo 
2. al "ee singt an den Mord = pol hin; da 
3. In Grön⸗ land freu = ten ſie ih ſehr, mich 
4. Die Es ⸗ ki ⸗ mos ſind wild und ste zu 
3. Nun war ich in?? A , mne ri g | 
b. Flugs ich an Bord und aus in's Meer, den 
7. Von hier ging ich nach Me ri ⸗ ko, iſt 


kann er . er = len; drum nahm ich mei = fen 
war es kalt bei = rel da dacht' ich denn in 
ih - tts Orts zu e „hen, und ſetz ⸗ ten mir den 
al ⸗ lem Gu ⸗ ten tra ge, da N ich 1 s nen 
ſagt' ich zu 125 „ie = ber 

Tu = bus feſt = bun = den, und ſuch = te fe ehe 
wei ⸗ ler, als 1005 Bre ⸗ men; da, dacht' ich, liegt bas 


Stock und Hut, und thät das Rei ⸗ fen wäh = 
mei = nem Sinn, daß es hier beſ⸗ fer wär e 
Thran⸗krug her; ich ließ „ihn a ⸗ ber fe ⸗ 

ti = nen Kloß, und krieg ste vie = le Shlä = ge. 
iſt doch da; mach' dich ein - mal dar=:ü ber.“ 
Kreuz und Quer, und hab' fe nicht ge = fun = den. 
Gold wie Stroh, willſt dir 1 Sack voll neh men. 


bel, 
bel, 


gar nicht ü ⸗ 0 
gar ſehr U = bel, 


= 
» u 


1-13. Da 1 er gar nicht 
UA. da hat er gar ſehr 


| 1 E 
23 Pe 1 > 
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gar nicht ü = bel dran ge⸗ than; IM er doch 


gar ſehr ü- bel dran ge⸗ than; 5 = zähl' er nicht 


er, Herr u, i. an! 
m, mean 


FFC —— 3 
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8. Allein, allein, allein, allein, wie kann ein Menſch ſich trügen! Ich fand da 
3 5 als Sand und Stein, und ließ den Sack da liegen 
| Drauf kauft 10 etwas kalte Koſt und Kieler Sprott und Kuchen, und ſetzte 
1117 auf Extrapoſt, Land Aſia zu beſuchen. 
Der Mogul iſt ein großer Mann und gnädig über Maßen, und klug; er 
war jetzt eben dran, in Zahn ausziehn zu laſſen. 
11. Hm! dacht' ich, der hat Zähnepein, bei aller Größ und Gaben! — Was 
hilfts denn auch noch Mogul fein? die kann man ſo wohl haben 
12. Ich gab dem Wirth mein Ehrenwort, ihn nächſtens zu asien; und damit 
reift ich weiter fort nach China und Bengalen, 
13. Nach Java und nach Otaheit, und Afrika nicht minder; und ſah bei der 
Gtlegenbeit biel Städt' und Rensen er; 
14. Und fand es überall wie hier, fand überall 'n Sparren, die Menſchen grade 
ſo wie wir, und eben ſolche Narren. 
| Matthias Claudius. 


15. Wohlthätigkeit. 
1 Hoffmeiſter. 


Langſam. a 
Ge 7 = = era: EEE SE: 


m keit! wer dei = nen Lohn em⸗ “a der 
"Kor: ne ſchwebt des Men ſchen⸗freun⸗des Herz, ſich 
[= thü = tig = Beit ſei ſtets ded Men ⸗ſchen Ruhm, bleib 


a. 
Öff = net gern der Mr = muth Herz und Hand. Beim 
wohl be⸗ mußt: du tilgſt des Kum ⸗ mers Schmerz! Drum 
im » mer⸗ dar des Her- zend Hei ⸗ lig = thum. O 


fro ⸗ hen Mahl, im fröh - li- chen Ge⸗ nuß, iſt 
ſäu = me nicht, der Ar = muth Troſt zu fein, ſeid 
wohl uns dann! der fern = ſten Rach welt Blick ſchaut 


das ihm Qual, daß Man cher dar ⸗ ben muß. 
gern be = keit, durch That fie u er - fein. 
erk zu ⸗ rück. 


fg = nend dann auf un = fer 


| 
| 
Bern re 
| 
| 
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16. Abendlied. 


11 13 Th. . 
TTT 
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| 

1. A = bend wird es wie = der; U = ber Wald und Feld 
2. Nur der Bach er ⸗ gie = Bet ſich am Fel= ſen dort, 
3. Und kein W = bend brin⸗ ge Triesden ihm und Ruh), 
4. So in dei: nem Stre⸗ ben biſt, mein Herz, auch du: 


— — 


dolce . 


; eur Sie 


| ER 


der, 15 es ruht die Welt. 
und er brauſt und fie Bet im = mer,im= mer fort, 
fi= ne Glok⸗ke klin = get ihm ein Raſt⸗ lied zu. 

Gott nur kaun dir ge = ben wah⸗ re A⸗ bend⸗ tu), 


Me =: 
75 
ae tr ae 5 


F Be Hoffmann v. Fallersleben. 


füu = felt Frie⸗den nie 


wa * 


17. Des Deutſchen Vaterland. 
3 don Cotta. 


Iſt's Preu⸗ßen⸗ land? 

Iſt's Balzer = land? 

Iſt's Pom⸗mer⸗ land? 
1 So nen- ne mir 


So nen ⸗ne mir 


A 
| 
2 N e a — ee 
ee 55 .. „ = ae 
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iſts Schwaben ⸗ land? iſts, wo am Rhein die Re - be 

iſts Stei- er land? iſts, wo der Mar ⸗ ſen Rind ſich 

g Belt = pha = len = land? iſts, wo der Sand der Di» nen 
daß gro ße Land! Iſt's Land der Schweizer, iſts Ti⸗ 

| das gro ße Land! Ges wiß, es iſt das De = ſter⸗ 


rallent. = f a Tempo. 
blüht? iſts wo am Belt die Mö = ve zieht?) 
ſtreckt? iſts, wo der Mär ⸗ ker Ei = ſen reckt! “ O nein, o 
weht? iſrs, wo die Do s nau brau⸗ ſend geht?) 
rol? Das Land und Volk ge: fiel mir wohl! Doch nein, * 
reich, an Eh ⸗ ren und an Alen = gen reich? O mein, o 
rallent. | 


ke: . ie — 


— n E Ne 


poco rallent. 
== 


nein! fein Vaster - land muß grö = Ber fein, 
poco rallent. 


Etwas lebhafter. 


Be 


Was Ei des Deutſchen Va- ter⸗land? So nen= ne end = lich 


1 Das iſt des Deutſchen Wa = ter⸗land, wo Ei = de ſchwört der 
Das gau ⸗ze Deutſchland fol es fein! O Gott vom Him = mel, 


mir daß Land! So weit die dent=fhe Zun⸗ge klingt und Gott im 
Druck der Hand, wo Treue bell vom Au ⸗ge blitzt und Lie⸗ be 
| ſieh darein, und gich un rech- ten deutſchen Muth, daß wir es 


Chor. Noch etwas lebhafter. 


poco ralleni. 


3 DER 


Him- mel Lie = der ſingt: 
warm im Her zen ſitzt 6 —8. Das ſoll es fein, das fol es 
fie = ben treu And gut! 


poco rallent. ni en f 


reis sssresteen 


2 — —— 
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6-7. fein! das, wack rer Deut = fer, nen- ne dein! 
8. ſein! das gan ze Deutſch⸗land fol es fein! 


— — — — 


ie 


18, Freiheit. 
Gehalten und innig. 5 Carl Gro os. | 


| ar 
| Frei- heit, die ich mei ⸗ ne, die mein Herz er - füllt, 
komm' mit dei ⸗ nem Schei⸗ ne, ſü⸗ ßes En ⸗ gel = bild! 


0 bei grü⸗ nen Bäu⸗ men in dem luſt'⸗ gen Wald, 
un - ter Blü⸗then⸗träu⸗ men iſt dein Auf ⸗ ent halt. 
J 


AV) 


Wo ſich Got⸗tes Flam me in ein Herz ge = ſenkt, 
das am al= ten Stam⸗ me treu und lie = bend hängt; 


3 
. Für die Kir⸗ chen⸗hal > len, für der Vä ter rut, 
für die Liebsten fal = len, wenn die Frei- heit ruft: 
5 


Vol - Ieft auf uns len = fen Got⸗teß Lieb- und Luſt; 
wol = let gern dich fen = 
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ken in die deut⸗ſche Bruſt! 


: . — 212TCCTC0 ĩ³»é L,ANGRRERNETEN. Dr — 
ih e v T 
Magſt du nie dich zei= gen der be = bräng ⸗ ten Welt? 
Ach! das iſt ein Be = ben, wenn es weht und klingt 
wo ſich Män- ner fin = den, die für r, und Kecht 


das iſt rech- tes Glü⸗ hen, friſch und To = fen = roth; nd 


Frei = heit hol= de We - fen, glau- big, kühn und zart, 


füh = reſt dei = nen Rei ⸗ gen nur am 
wenn dein ſtil⸗ les Me = ben won⸗ nig 
mu = thig ſich der = bin -den: weilt ein 
Hel- den» wan ⸗ gen biü = ben ſchö » ner 
haſt jag Me. er ne I, 


ö 
[a en 
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kendorf. 
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19. Deutſcher Troſt. 
Mäßig. 


% F. B. Berner. 
5 
C 
TTT 5 
are. Ei: Sf 550 1 
1. Deutsches Herz, ver⸗ za = ge nicht, thu, was dein Ge⸗ 
2. Barse nicht auf bun ten Schein, Lug und Trug ill 
Doch die Treu e, ech ren feſt, und die Lie = be 
J. Wohl ſteht dir das gra⸗ de Vort, wohl der Speer, ber 
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wif = fen ſpricht, die = fer Strahl des Him ⸗ mels⸗ 
dit zu fein, ſchlecht ge = räth dir Liſt und 
die nicht läßt, Ein = falt, k. „ ml d lich⸗ 
gra = de bohrt, wohl das Schwert, das of = fen 


. 4 
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licht: Thu⸗e Recht und fürch⸗ te nichts! 
Kunſt, Fein ⸗ heit wird dir ei ⸗ tel Diunſt. 
keit ſteh'n dir wohl, du Sohn vom Teut. 
ficht und von vorn die Bruſt durd ſticht. 


5. Laß den Wälſchen Meuchelei, du ſei redlich, fromm und frei; laß den Wäl⸗ 
ſchen Sklavenzier, ſchlichte Treue ſei mit dir! 

6. Deutſche Freiheit, deutſcher Gott, deutſcher Glaube ohne Spott, deutſches 
Herz und deutſcher Stahl ſind vier Helden allzumal. 5 
J. Dieſt ſteh'n wit Felſenburg, dieſe fechten Alles durch, dieſe halten tapfer 
aus in Gefahr und Todesbraus. | 

8. Drum, o Herz, verzage nicht, thu, was dein Gewiſſen ſpricht, dies, dein Licht, 
dein Weg, dein Hort, hält dem Tapfern ewig Wort! Ernſt Moritz Arndt 


ie 
20. Dem Könige. 
Henry 5 


Feierlich, nicht zu langſam. Volkslied. 


1. Heil dir im Sie ger“ kranz, fen des Ba = ter = lands! 
2. Nicht Roſſ' nicht Rei = fi ⸗ ge chern die nel, le Höh, 
3. Hei- li ⸗ ge Flamme, 125 ir und ver= lo = ſche nie 

- Handzlung und Wif = Ten > ſchaft Pr. „be mit Muth und Kraft 


Sei, Friedrich Wil = hel n lang dei= nes Vol⸗ kes Zier, 


8 TTT ns 
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% Ko = nig, dir! Fühl in des Thro⸗nes u die ho- he 
wo Für: fen ſteh'n; Lie ⸗ be des Bas ter ⸗ lands, Lie⸗be des 
fürs Ba = ter = land! Wir Al- le 75 - hen dann, mu ⸗thig für 
jhr Haupt em = por! Krie⸗ger⸗ und Hel- den⸗ that fin ⸗de ihr 
der Menſchheit Stolz! Fühl' in des 4911 nes Gan die ho- he 


. Sen / 


Won⸗ ne 9 Lieb⸗ling 75 Volks zu fein! Heil, König dir! 
frei ⸗ en anns gründet den Herr ⸗ſcher⸗thron, wie Fels im Meer. 
Ei ⸗ nen Mann kämpfen und bin = ten gern für Thron und Reich! 
Lor ⸗ bter⸗blatt treu auf⸗ge⸗ hon = ben dort an dei ⸗ nem Thron! 
Won⸗ ne ganz: Lieb⸗ling des Volks zu fein! Heil, Kö- nig dir! 


) 
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21. Des Preußen Vaterland. 
H. A. Neithardt. 


1 bin ein e kennt ihr mei ⸗ ne Far ⸗ ben? 

2. Treu⸗e nah' ich mich dem Thro⸗ nt, 
3. Nicht je =» der Tag kann glühen im Son- nen = 5 

| 5 Und wenn der bön⸗ fe Sturm mich wild um = fau = ſet, 


Wo Lieb' und Treu' fh um den Kö = nig te = hen, 
S E MASS mM. 
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90 Fah ⸗ 4 3 weiß und dich vor⸗ an, daß Air die 
von wel ⸗ chem mild zu mir mein Va⸗ ter ſpricht; und wie der 
ein Wölk⸗chen und ein Schau⸗er kommt zur Zeit, drum le = fe 
die Nacht ent⸗bren net in des Blit-zes Gluth; hat's doch ſchon 
wo Fürſt und Volk ſich rei = chen ſo die Hand, da muß des 


e 
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Frei ⸗ bei mii ⸗ ne Bis ter 5 2 40 das deu⸗ ten, merkt es, 
Vi ter treu mit ſei⸗ 83 Soh- ne, ſo ſteh' ich treu mit 
Kei ⸗ ner mir es im = ſich⸗ te das nicht der Wün⸗ſche 
ar > ger m at Wal ge - brau=fet, und was nicht beb = te, 
Bol = kes waheres Glück ge = dei = hen, da blüht und wächſt das 
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mei- ne Barden an. Nie werd' ich bang ver⸗za = gen; wit 
ihm und wan⸗ke nicht. Feſt ſind der Lie- be Bande, Heil 
je = der mir ge-deiht. Wohl tauſchtten nah' und fer» ne mit 
war des Preu⸗ßen Muth. Mag Fels und Ei = che ſplit⸗tern, ich 
ſchö- ne Va⸗ ter- land. So ſchwö⸗ren wir auf's Neu-e dem 
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| Inu Die Wiederholung v. Chor. 
e ene 
. 


ses. 
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q;3ʒo ,, id ua ge ſeis tr = ber 
mei = nem Ba = ter ⸗ lan = del Des Königs 
mir gut vie = le ger = nue; ihr Elück if 
etz de niche ß; ten; s ſtürm' und 
Kö ⸗ nig Lieb' und Treu ⸗ e. Feſt ſei der 
SE mie 
Beer. es Fe “N 
a ae 


3 3 1 
c 
— . Sr — 


Tag, ſei's heit' ⸗ rer Son nen = ſchein, 
Ruf dringt in das Herz mir ein, b ö 
Trug und ih = re Frei ⸗ heit Schein, ich bin 
krach, es blit⸗ ze wild dar = ein!; 
Bund! ja ſchla- get mu thig ein! nr 
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1 10 will ein 7 ße ſein! 
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Thierſch. 
22. Lob Gottes. 
Mäßig und mit Kraft. 1 
Bes 
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1. Jauchzt un = ferm Gott, dem Va⸗ ter ü ⸗ ber " le, daß 
85 Schaut ſroh em por, das Licht⸗meer dort, die San he, er 
3 W G3 {er ⸗hauß, wo r 1 a ae mo 
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weit von Oſt und Weſt ſein Ruhm er ſchal ⸗ le! Denn 


ſchufs, er ſchufs. mit ihr den Strom der Won ⸗ ne, der 
ew' ⸗ ge Wonn' um - ſtrahlt All, die da woh - nen! Es 
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= ir Dr en 8 5 . 
durch fein Wol ⸗ len ent = ſtan den wir, zu le ben 
ihr ent ⸗ quil let durch al ⸗ le Welt, und was am 


hal all ⸗ mäch⸗ tig die Welt ent = lang der Sphären e 


im = meld = ie, und was am Himmels = zelt, der 


on ⸗ ner lang, der Sphären Don ner = klang, des 


| | für und für zu le ⸗ ben für und | für, durch 


eie e fete . für und für. 
Rach ⸗ te Dun fe t deit. er 
gro = ßen Wa = ters Preis- ge » fang! 
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Stereotypie und Schnellpieffendrud von L. Holle in Wolfenbüttel, 
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